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Siegreicher deutſcher Vorſtoß bei Amignv
Engliſche Sorgen um die Stellung am Anrrebach

Deutſcher Abendbericht
WTB Berlin 6 April abends Amtlich

Van dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme
richts Neues

Franzöſiſche Angriffe auf dem Weſtufer der Avre

Südlich von der Oiſe ſind wie in die feindliche Stellung
i Amigny eingedrungen

Wiener Berächt
WVTB Wien 6 April Amtlich wird verlaukbart
Jn Jtalien ließ die Gefechtstätigkeit wieder nach

Der Chef des Generalſtabes

Kleinkämpft im Weſten
Beute 100 Maſchinengewehre

Berkin 6 April Drahtmeldung Am 5 April grifdie Engländer von rn unterſtügt her reit e Se
Gommecourt Yuiſieux mit ſtarken Kräften an Unter
ſchweren Verluſten die beſonders an der Straße Bucanby
Yuiſieux außerordentlich hoch waren wurden ihre Sturm
kolonnen abgewieſen Jn Kleinkämpfen gewannen die

J r und brachten in dieſer Gegend 3 Offiziere
und eine große Anzahl Maſchinengewehre ein

Hand der Angreifer blieben Jn dem
Albert der der Erweiterung der den
diente brachen gleichfalls engliſche Angriffe unter ſchweren
Verluſten zuſammen Aus den Kämpfen am 4 und 5 April
wurden über 100 Maſchinengewehre und zahlreiche Minen
werfer eingebracht Die deutſchen Schlachtflieger unterſtü
in hervorragender und Abwehr der Deutſ
Trotz Regens und tieſhängender Wolken ſtießen ſie wieder
holt bis auf 5 Meter herab und griffen mit Maſchinen
gewehren und Bomben in den Erdkampf ein

Engliſche Reſerven am Ancre Bach
Zürich 6 A Eigener Drahtbericht Nach Meldungen aus de De ehe auiherüg Re

ſerven an das Weſtufer des Ancre Baches um zu verhindern
daß ihre rechte Flanke zurückgeworfen werde

Amiens unter deutſchem Feuer
Berlin 6 April Drahtmeldung Die wichtigen

Eiſenbahnknotenpunkte in der Gegend von Amiens mit
Bahnhöfen Amiens Longueau und St Nicolas wurden von
den deutſchen Batterien unter Feuer genommen

Schwere Beſchießung von Laon

Berlin 6 April r Dieſetzten die Zerſtörung ihrer eigenen Städte fort An
Montdidier wurde am 5 April wieder Laon beſchoſſen Die
Stadt erhielt an dieſem Tage von 5 Uhr früh an 476 Schuß
ſchwerſten Kalibers

Kapitulation der Roten Garde
in Tammerfors

6 r nHauptquartier me vom 6 r morgens
he Operation der finniſchen Armee iſt beendet Die

Das

von Tammerfors hat ergeben
Der Generalquartiermeiſter Jgnatfus

Käumung der ruſſiſchen Hauptſtädte
Zürich 6 April Eigener Drahtbericht Schweizer

Blätter erfahren aus Petersburg Der Auszug aus der Stadt
dauert an Nur die Bolſchewiſtenführer bleiben zurück Auch
die Räumung Moskaus macht Fortſchritte Jnnerhalb von
zwei Monaten iſt 35 Million Einwohner fortgeſchafft worden
Auch Moskau gerät als Hauptſtadt in Mißkredit Die Ver
legung nach Saratow wird geplant Der deutſche Vormarſch
nach Zentral und Südrußland geht erfolgreich weiter

Generalfeldmarſchall Eſchhorn Ober
kommandierender in der Ukraine
Kiew 68 April Generu e i

3 r 2 2 2 2 de h

von Eichhorn
den her die in gegangenen Verp der Regierung nicht

f Er wurde am B durch den
den r den des Stahes r dem

ukrainiſchen nifterpräſtdenten Golubowitſch Kriegs
miniſter Shukowski ſowie durch die Mitglieder der deutſch
ukrainiſchen Del empfangen und begab ſich ſodann
in das 13 von der ukrainiſchen Regierung zur Verfügung
geſtellte Palais Popow

Die Deutſchen im Anmarſch auf Helſingfors
Schwinöenöe Zuverſicht bei der Roten Garde

Stockholm 6 April Wie Stockholms Tidningen aus
Waſa erfährt hat ſich in den letzten Tagen die Gefechts
tätigkeit an der ganzen finniſchen Front erheblich vermehrt
Die weißen Gardiſten unternehmen gegen Vjörneborg die
Offenſive und ſandten Verſtärkungen nach Karelien Das
g Land wartet auf den Angriff der Deutſchen gegenSelſngſors und Abo Demgegenüber ſchwindet nach Aus

ſage von Augenzeugen die Zuverſicht im Lager der roten
Gardiſten täglich mehr Die Führer der Aufruhrregiexung
Manner und Sirola ſind nach zuverläſſigen Angaben aus
Helſingfors verſchwunden Wie gens erfahren
greift die Verſtimmung unter den roten Gardiſten auch des
halb um ſich weil die Soldaten nicht mehr wie bisher ihre
Löhnung regelmäßig erhalten Staft 15 Mark pro Tag er
halten die Truppen jetzt nur 25 Mark pro Woche Jn aller
Stille bildet ſich in Südfinnland eine blaue Bürgergarde die
ſpäter den weißen Gardiſten helfen will Sie ſoll bers gus

n

Die Abzeichen für Verwundete
BVerlin 6 April Das Armeeverordnungsblatt ver

öffentlicht die Ausführungsbeſtimmungen zu der Aller
höchſten Kabinettsorder vom 3 März 1918 betreffend das
Abzeichen für Verwundete Das Abzeichen beſteht aus Eiſen
Es zeigt auf e von einem Lorbeerkranze eingefaßten
Schilde einen hlhelm auf zwei gekreuzten Schwertern
Es iſt ſchwarz bei ein und zweimaliger mattweiß bei drei
und viermaliger mattgold bei fünf oder mehrmaliger Ver
wundung Es wird auf der linken unteren Bruſt getragen

Das neue polniſche Regierungsprogramm
Warfchanu 6 April Drahtmeldung Rach der erſten

Sitzung des neuen polniſchen Kabinetts wurde das Regierungs
programm veröffentlicht in dem das Miniſterium die Möglichkeit

ren er r als der rebergangsorgane ndtags verſpricht s weAufgaben hebt die Erklärung die Schaffung eines polniſchen
Seeres hervor ſowie die Drganiſation der poln Behörden
und die Uebernahme weiterer Verwal unter den
duech den K bedingten vorübergehenden Ein r

der e Die Regierung verſpricht ferner
zu gie eine her hier ten e bie er r ca an el e vie Ringvon

wanderung zu Die Regi ſodannauf die in Vorbereitung befindliche umfaſſende Agra
die durch Schaffung einer beſonderen ſtaatlichen Jnſtitution die
Verwaltung der Staatsgüter und Krediterleichterungen vorſießt
um den zu einem wirtſchaftlich lebensfähigen Beſitz zu
verbelfen Daneben ſollen ehe für r h ve Fürſorgebedingungen Beſſerung cherung

feins der Arbeiterſchaft geſchaffen werden

Amerikas Kriegsrüſtungen

h eldu Reuterſollen innerhalt des nächſten

e nicht h 1,6 Millionen einberufen werden ungefährMann im Dienſte Transport willdie beſchlagnahmken de iuirg Schiffe an

Kein ruſſiſchrumäniſcher Vertrag
Rumänien und Beßarabien

Berlin n e agcige einige Er ausändiſche Blätter e geg r ruſſiſch
de zwei Monaten Beßarabien zudaß Rumänien
räumen hätte

r h und

Botſchafter Freiherrn

Die Seeresleitung der Entente die den erſten

Wo Einu ea Sozialiſten gegen
rechen menceau ſtattgefeinden welche die Untergebenen des Tigers

Die Schickſalsſtunde der Entente
Von unſerem Korreſpondenten

Bern Ende März
In der Schweiz wie wohl im geſamten neutralen Aus

lande herrſchte in dieſen gewaltigen Oſtertagen der deutſchen
Offenſive der Eindruck vor daß ſich eine furchtbare Kriſis im
Entente Lager abſpiele Dieſe Auffaſſung wurde beſtätigt
als allmählich wieder einwandfreiere Rachrichten aus dem
durch die Sperrung ſeiner Grenzen von der Außenwelt völlig
iſolierten Frankreich eintrafen Sie boten ein weſentlich
anderes Bild als die zurechtgeſtutzten Telegramme der Havas
agentur die nur von der unerſchütterlichen Siegeszuverſicht
der alliierten Staatsmänner und Feldherren und dem Ver
trauen der Völker in einen günſtigen Ausgang der Rieſen
ſchlacht zu erzählen wußten Nach und nach zerrinnt dieſes
Truggebilde und die Wahrheit wird in ihren großen Linien
erbennbar

Verſchiedene wichtige Tatſachen ſtehen bereits heute für
den neutralen Beobachter feſt Zuerſt einmal daß die En
tente trotz aller Ankündigungen und Mahnungen von der
deutſchen Offenſive überraſcht wurde Jhre Staatsmänner
hatten nicht an einen militäriſchen ſondern in unheilbarer
Verblendung an einen diplomatiſchen Vorſtoß der Zentral
mächte geglaubt Ebenſo vollkommen überrumpelt wurde

deut

Sicherheit gewiegt in der angenehmen Annahme daß den
Franzoſen die Aufgabe zufallen würde die volle Kraft des

Anpralls aufzufangen Die Folge dieſer falſchen Voraus
ſetzungen war eine furchtbare Verwirrung und das allzu
lange Zögern Reſerven in genügender Stärke heranzuführen
um dem deutſchen Vordringen Einhalt zu gebieten Die
ebenfalls unerwartete Wucht der neuen deutſchen Angriffs
taktik tat das übrige und die Niederlage des britiſchen Heeres
war nicht mehr abzuwenden

Als die fortgeſetzten Hiobspoſten von der engliſchen Front
in Paris anlangten bemächtigte ſich der öffentlichen Mei
nung eine grimmige Wut gegen die Engländer die noch zu
nahm als amtlich bekannt gegeben wurde daß die Franzoſen
gezwungen ſeien ihren geſchlagenen Bundesgenoſſen zu Hilfe
zu kommen Die Stimmung in der fortgeſetzt aus den weit
tragenden deutſchen Geſchützen beſchoſſenen Hauptſtadt war
ſo erregt und die Preſſe forderte mit ſolcher Heftigkeit die
Ernennung eines franzöſiſchen Oberbefehlshabers üher beide
Armeen um weiteren verhängnisvollen Fehlern des Mar
ſchalls Haig vorzubeugen daß Clemenceau gezwungen war
ſich mit Lloyd George in Verbindung zu ſetzen und die fran
zöſiſche Hilfeleiſtung gewiſſermaßen von der Erweiterung der
Machtbefugniſſe des dem interalliterten Generalſtabe in Ver
failles vorſtehenden Generals Foch abhängig zu machen Nach
ſchwierigen Verhandlungen die Clemenceaus ganze Zeit in
Anſpruch nahmen und ihn hinderten an den Kammerſitzungen
teilzunehmen kam eine notdürftige Neuregelung der Befehls
verhältniſſe zuſtande Die Voll machten des Generals
Foch dem bekanntlich bereits das Beſtimmungsrecht über
die Verwendung der ſogenannten Reſerve Armee zuſtand
wurden dergeſtalt erweitert daß eine amtliche Auslaſſung
der Regierung den Pariſern verſichern konnte daß ein neuer

einheitlicher Oberbefehl geſchaffen worden ſei in deſſen
Tüchtigkeit und Umſicht ſie volles Vertrauen ſetzen dürften
Genannt wurde Fochs Name noch nicht um die Empfindlich
keit der Engländer zu ſchonen deren Preſtige in dieſen Tagen
in Paris eine Schlappe erlitten hat von der ſie ſich nicht ſo
bald wieder erholen werden Es heißt in Paris allgemein
daß die engliſche Heeresleitung am dritten Schlachttage bei
der Rücknahme ihrer Truppen aus der erſten in die zweite
Verteidigungsſtellung ſchwere militäriſche Fehler beging die
den Verluſt dieſer zweiten Linie und damit die Kataſtrophe

zur Folge hatten Wegen dieſer Unterlaſſungen wird Haig
ſich noch zu verantworten haben und er dürfte in der Folge
aus Frankreich abberufen werden ſchon mit Rückſicht auf die
jetzt thm gegenüber in franzöſiſchen militäriſchen und poli
tſchen Kreiſen herrſchende Mißſtimmung Fraglich iſt frei
lich ob ſeine verſpätete Abſetzung und die ebenſo verſpätete
Ernennung Fochs zum Generaliſſimus die Entente noch vor
dem Zuſammenbruche retten kann

In der Pariſer Kammer wo nach den Havasberichten
eine würdevolle Ruhe herrſchen ſollte haben in Wirklich
keit wiederholte heftige Vorſtöße der Cle
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e er in der Hauptſtadt hat ſeit derdeutſchen Offenſive noch zugenommen Zahlreiche ſozialiſtiſche
Politiker und Publiziſten die keine parlamentariſche Jm
munität ſchützt ſind während der letzten Tage wegen de
ſaitiſtiſcher Amtriebe in Haft genommen worden Unter

den er ſt De v u Verhaftungen ſtatt Die Preſſe iſt derartig geknebel ſelbſtganz radikale Blätter wie das Joutnat de Perl und

die Veritée es vorziehen nur hochpatriotiſche Artikel zu
veröffentlichen Die Stadt ſelbſt bietet einen melancholiſchen

r 7 Bewohner ſind vonetzten deutſchen Fliegerangriffen her liegen l
Häuſer und öffentliche Gebäude u Trümmern

Nordbahnhof den Straßen führt die
Fereiztheit der Bevölkerung gegen die Engländer und Ameri
kaner zu häufigen peinlichen Zwiſchenfällen

Der Lügenſeldzug der Franzoſen
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Rachdeuck auch auszugsweiſe verboten

u en daten en mr Weſten 4 April 1918
o gen die Engländer welche beiihren Truppen Nachrichten von der e Dougis und

Oſtendes r r verbreitet v ran th z Stimmung wan n
veben dem Ausladen eines Verwundſeten

der 1800 Engländer und Franzoſen nach
überführt hat Ebenſo ſehr wie unter

r litten die ſehr guten Kampförenden m e Verlogenheit
er fra Nachrichtena e ſerte debracht die l i dng endie Mitteilung von einer

ges
eiwern

e

Niederlage in der Gegend von y
der auszuſprengen ſo daß die in den

e und Mannſchaften ubten
Verfolgung der geſchlagenen

Haſt in Reſerveſtellungen bei Com
größer war ihr Entſetzen

daß ſie mit n Leibern die Breſchen
ſollten Jhre vluti

zu
W Schamermann aueherkMeerſtecee

Wirtchaſtliche Folgen der Beſchießung
von Paris

Berxu April e äund Kaufleute ihre Betriebe geſchloſſen
wezl ſie die nicht auf ſich nehmen wollten für
den Foall daß in ihren Betriehen ſſe einſchlügen Eine
a 3 jener zu Kriegsanfang
Pariſer Wirtſchaftsleben lahmzulegen Die Regierung müſſe
Maßnahmen zur Fürſorge für die Arbeiter ergreifen

Das Todesurteil gegen Bolo bleibt aufrecht

toten a Tr 3die eTodesurteil Volo Paſchas vo on gegen das

Ueber eine halbe Million britiſche
Verluſte

Berlin April Die exſten Berichte der ungeheurenengliſchen Verluſte ſind auf dem Wege über Hull in Senent

eingetroffen Die Höhe der während der deutſchen Offenſive
in der Zeit vom 21 bis r Einbuße an erſt
klaſſigem Menſchenmaterial ſoll britiſchen Verluſten der

Somm 1915 gleichkommen die nach amtlichen eng
ſchen Angaben 412 000 Mann betragen Kaget man die in
der anſchließenden Spanne Zeit vom 29 März bis 5 April
gefallenen vermißten und gefangenen engliſchen Soldaten
hinzu ſo kann man mit über einer halben Million rechnen
um die das britiſche Heer geſchwächt iſt

Nochmals die blutigen Verluſte der
Engländer

Bern 5 April Einer Schilderung des Petit Pariſten
äber die Kämpfe in der Umgebung von Peronne iſt zu
entnehmen daß die Engländer außerordentlich ſchwere Ver
uſte erlitten Die aus den Schlachtlinien zurückkehrenden
Engländer die von friſchen Truppen abgelöſt wurden ſeien
beinahe alle verletzt geweſen und hätten alle ein verſtörtesWeſen s So urchtbar ei der Kampf geweſen daß
man die U ebenden habe zählen können

Furchtbare Judenmetzeleien in Turkeſtan
und der Ukraine

K h 5 April Kopenhagener Bureaun i ren der
kshur achrich e furchtbarLurteſten Jn e rad wurb 200 rer

Tauſende Aus allen kleinen werden
Roub und Mord gemeldet Jn Samarkand
Ausbruch von Judenpogromen erwartet Der
der turkeſtaniſchen derzioniſtiſchen Bezirkmordet Die t Es e
meldet
rung

u Glychow wurde faſt die ganze jüdiſche

auf der Tagesordnung die Forderung eines Kredits von un

gariens zu beleuchten

wird ſtändig der

iſt
gebildet Auch qus der Ukrafne werden Judenpog t

Jahrestag der amerfkaniſchen Kriegs a
erklärung

König Georg an Präſident Wilſon
WTB London 6 April Reuter Derden ten der Vereinigten S

e
in Rechts und

teke

iele als ſie ſelbſt
fahren wird ihre äußerſte Kraft in den Kampf zu werfen
der ein für allemal das Schickſal der freien Völker der

entſcheiden wird Die r n FeindeAmerikaner zu und zu Lande

t daß S u etas ſchon faſt vier re lang twird auch noch weitere Opfer froh bringen ver E Kante

daß die Vereinigten Staaten unter Jhrer Leitung ein Herz
und eine Seele mit uns ſind beſtärkt uns in dem Entſchluß
mit Gottes Hilfe ſchließlich die Pläne des Feindes zu ver
nichten und die Herrſchaft von Recht und Gerechtigkeit auf
Erden wieder hexzuſtellen

Amerika enttäuſchte grünoölich
Ein großer Reinfall des Vielverbandes

Berlin 6 April Angeſichts der jüngſten hochtrabenden
Zuficherungen der Vereinigten Staaten an die Entente er
innert man ſich deſſen was Amerika vei ſeinem Kriegsein
tritt verſprochen und was es davon gehalten hat Einen
beſſeren Zeugen hierfür als den Lonegausſchuß kann man
ſich nicht denken Er ſtellte Anfang Februar 1918 feſt daß
nicht einmal die bereits ins Feld geſandte Truppe vom

imatlande ausgerüſtet werden konnte Kein Gewehr kein
aſchinen hr kein Geſchütz konnte ihnen mitgegeben

werden Frankreich und England mußten nicht nur dieſe
Truppe ausrüſten ſondern ſahen ſich überdies gezwungen
das geſamte notwendige Ausbildungsperſonal und al
nach Amerika zu ſchicken Der amerikaniſche Kriegsminiſter
wich allen Fragen der Ausſchußmitglieder aus Aehnliche
Enttäuſchungen erlebte die Entente bei dem mit großen
Wortſchwall verkündeten amerikaniſchen Werftenbau f
bisher ungeklärte Weiſe verſchlangen dieſe nicht weniger
als fünf Milliarden Dollar obwohl die Fortſchritte des Baues
äußerſt dürftig waren und um viele Monate hinter dem feſt
gelegten Programm zurückblieben

Radoslawow über die Dobruöſcha
Zwei Milliarden Kriegskredite

Sofig 5 April Meldung der bulgariſchen Da
gefähr 2 Milliarden Franken zur Deckung der tatſächlichen
Ausgaben für Material und Kriegslieferungen ſtand be
n Miniſterpräſident Radosldawom dieſe Gelegenheit
in der Sobranje um die ausgezeichnete Lage Bul

Die Dobrudſcha erklärte Radoslawow iſt zu uns
zurückgekommen in erſter Linie weil dige Bevölkeru diee e ſich für Bulgarien s ferner weil die

griſchen Truppen unſeren Verbündeten im KampfeRumänien entſcheidende Hilfe leiſteten und weil die Sie

Freie 7 a en errihee iiedensverhandlungen unterſtützte er e Frageiſt nun erlcdigt und wir haben fein Wanaeſtti mehr gegen

Rumänien das wir im Gegenteil gern zum Freunde haben

Alsdann appellierte Radoslawow an die Abgeordneten
ſie möchten einſtimmig und ohne Debatte den rderten
Kredit bewilligen zum Zeichen des Vertrauens auf die Armee

neteribünen ge un t interTüren fortgeſetzt in welcher Kriegsminiſter Haidenow ver
trauliche Ausführungen machte

n Prlagpt nen in ein len ar
Bern 5 Petersbu pondentCorriere della Ei t e eeee rg

Türkiſche Erfolge an zer Kaukaſusfront

Konſtantinopel 5 April Heeresbericht vom 5 April Paläſtinafront S
Artillerie und von der Küſte his zum Jordan
Kankaſusfront Unſere Truppen haben 3 breiter Front

h n weſtl e e eworden genommen 34 Mörſer und viel

te

Ausland
Bertagung der iriſchen Konvention

Dublin 6 April Reuter Die iriſche Konvention
hat ſich nach Annahme ihres Berichts zur Vorlage an die
Regierung auf unbeſtimmte Zeit vertagt

Das ungariſche Wahlrecht
Peſt 5 April Wie das Ungariſche Telegr Korr Bvon zuſtändiger Seite erfährk hen die Mitglieder des

Se m 37 heutigen t kg d bezüglich r
rer zu befolgende Verfahren in Beratung gezogen und

haben ihre vollkommene Einmütigkeit ſowohl bezüglich des
Jnhalts des Wahlrechts als bezüglich der Durchführung des
ſelben feſtgeſtellt Hierdurch werden natürlich die Gerüchte
und Verſuche welche ſtets Gegenſätze zwiſchen den Mit

iedern des Kabinetts feſtſtellen wollen gegenſtandslos
s Kabinett iſt ſowohl bezüglich der Art der Durchführung

in vollſter Aeſereinſtimmung

Ein holländiſches Weißbuch

Haag 5 April Die Regierung hat den Generalſtaaten
ein neues Weißbuch über die Durchfuhr von Sand
und Kies aus Deutſchland nach Belgien vorgelegt
daß an das frühere Weißbuch über denſelben Gegenſtand ar
ſchließt

alle und Umgebung
Halle den 7 April 1913

Die erſten nachchriſtlichen Jahrhunderte
Römer Kelten Germanen

8 Vortrag im Landesverein für Vorgeſchichte
Aus einem im weſentlichen am Mittelrhein liegenden Kerne

war der Volks und Kulturkreis der Kelten während der Bronze
und Hallſtattzeit entſtanden Jn der zweiten Hälfte des erſten
Jahrtauſends werden die Kelten hiſtoriſch Jm 7 Jahrhundert
ſchon iſt Südoſtfrankreich im 6 und 5 Süddeutſchland ganz
Frankreich Spanien und Britannien von den Kelten erreicht im
4 Jahrhundert ſtoßen ſie bis zum Süden Jtaliens vor und nach
Griechenland und Kleinaſien im 3 Jahrhundert beginnt ihr Ab
ſtieg mit den Niederlagen bei Telamon und Claſtidium und der
Gegenſtoß des jungen Rom das bereits 121 die erſten Erobe
rungen in Gallien macht und in den 50er Jahren Gallien als

rovinz beſitzt Gleichseitig mit den geſchichtlichen Kämpfen in
üdeuropa ſind auch langwierige Auseinanderſetzungen zwiſchen

den Kelten und ihren nördlichen Nachbarn den Germanen ex
folgt feindliche und friedliche zu erſchließen faſt nur durch archäo
logiſche Befunde Die Rhein Weſergebiete die deutſchen Mittel
gehirge ſind im großen und ganzen die Grenzen geblieben ohne
bedeutenden Vorſtoß der Kelten Der germaniſche Kreis iſt be
reits während der Bronzezeit in dieſe Gegenden gedrungen
während der letzten 5 Jahrhunderte der ſogen Latènezeit oder
Keltengzeit verſtärkt ſich das Germaniſche völkiſch und kulturell
ſchnell à den Niederrhein hin und tritt in einung in
den Be nungen der Rheingermanen und germaniſch mehr oder
wenig ſtark durchſetzten Keltenvölkerſchaften wie z B der Belger
der Cäſar Zeit Auch gegen Südweſtdeutſch land hin und noch
vor Chriſti Geburt vom öſtlichen Mitteldeutſchland her in mehr
237 Zügen gegen Weſten dringen Germanen durch ehemals
lel Gebiet nach Süden und Weſten nach den vormals
keltiſchrömiſchen Grenzlanden und leiten das Zuſammenprallen

3zwiſchen Rom und Germanien ein Auch im Oſten ſind bereits
um 200 v Chr 7 Völkerſchaften von denen die Bar
ſtarnen eine geſchichtliche Rolle ſpielen Kerntruppen beim Siege
des Mitredadis über die Römer bei Chalcedon im Jahre 74
weit hinaus gewandert vielleicht mitgeriſſen von den Kelten
zügen

am Ende des 3 JahrhundertsAttalus von Pontus i
ſein Weihegeſchenk nach dem Sieg über die Gallier der hierher

nd recht natugehörige ſterbende Gallier und andere Bildwerke
raliſtiſche Darſtellungen dieſer frühen Kelten in ihrer kriegeriſchen
Kraft und zie rakteri gen Kleidungs und Haartracht
Ein 3 Zt in B befindli Kopf aus dieſem Kreiſe der
ſpät griechiſchen Kunſt ſtammend ſtellt nach Furtwängler einen
Baſtarnen dar der ausgezeichnet iſt durch den germaniſchen
Haarknoten auf der Schläfe wie der bis mindeſtens zu

ine Zeit den Angehörigen des ſvebiſchen Völkerbundes eigen
mlich war

Etwas älter ſtnd die Gallierdarſtellungen von Saſſaferata
vier wie dort iſt der galliſche Typus deutlich verwandt dem
beutigen franzöſiſchen Der Baſtarnenkopf von Brüſſel zeigt ab
geſehen von der Haartracht unverkennbare Raſſen und Typen
ähnlichkeit mit der ſeit dem Beginn der Germanen Römer Aus
einanderſetzung ſich ſchnell mehrenden Germanendarſtellungen
Es ſind dies außer ſchematiſchen Abbildungen auf Münzen und
Medaillen eine große Anzahl Bronzefigürchen von der Ausſtattung
der Triumphalgeſchirre großer Gefäße u a m Auch Arbeiten
monumentalerer Art z T in Maxmor ſind vorhanden darunter
die ſchönſten Germanendarſtellungen der Jüngling im Berliner
Muſeum und die Frau der Eremitage in Petersburg Eine

Fu für Volkstypendarſtellungen der Römerzeit ſind die
r e harſanlen und bögen vor allen die Mark Aurel Säule

n

Alle dieſe Darſtellungen der Feinde und Freunde
Roms ergänzen die geſchichtlichen Mitteilungen über

Der Welt des Mittelmeeres zur Homerzeit und noch lange
i war Mittel und Nordeuropa dunkles Märchenland Jn

Keltenzeit brachte keltiſche und römiſche Handelspolitik einige
Kenntniſſe des Nordens Noch die griechiſchen Gelehrten trennten
Germanen und Kelten nicht ihre Galater ſind die NRordeuropäer
chlechthin wie es bei Heſiod die Skythen ſind Ariſtoteles und
eine Zeit Kelten und Skythen und bezeichnen gelegentlich

alſo die Germanen als Kelto
Der gelehrte griechiſche Kaufmann Pytheas iſt der erſte

Beſ der r r Lande etwa340 820 v Er nennt die Elbe als Grengzfluß zwiſchen
und Erſt bei Poſeidonios zwiſchen 130 140

v wird der Tr als T e wmanien genannt Germanen e un unterDie u u h Wo vor allem der Cäſor
die Kenntnis des Nordens aber über

wichtig gedt v ehe en aset u hinaus Buch über Germanien
v J 98 n Chr iſt eine Ausnahme und für unſere älteſte Ge

w de c r s en dasvon dem ähn in ſeinen Ungeben mehr und
lernen Bis zur Völkerwanderung zehrt die Ge

chreib im von den Schriftſtellern der erſten

r a
mehr
ſchicht
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